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auf angelegten Plantagen und Parfümdestilleriıen 146 ber
Lauheit und einreißende Gleichgültigkeit infolge Priestermangels un
weiıter Kırchenwege klagen die H1.-Geist-Mıssionare Qauti 147

Die Jesuitenmission VOoOoNn wurde nach a ll den VeI -

heerenden Wirbelstürmen der etzten Jahre 1929 abermals heimgesucht
und cdie Nn Gegend Von Andevovanto iın km Ausdehnung ZCeT-

STOTr 148 In der Betsileomission des Vikarıats konnte
Bischo{i Givelet 1m März 1929 die ersten beıden eingeborenen Priıester
weıhen, nachdem se1ıt 1873 mıt der ersten Lateinschule begonnen und
bisher alle Versuche gescheltert 149 Die Katechistenschule des
Vikarıats elerte mıiıt 600 Katechisten iıhr 50jJähriges Bestehen 150 IDie
Schulbewegung cscheıint immer mehr anzuwachsen 151 der Glaube immer
mehr den Urwald erhellen 152 uch hat selinen ersien

eingeborenen Priester den Altar geführt 153 Msgr Dautin schrei1bt,
daß die Missionsernte noch reicher SEWESCH waäre, Nn nıcht
i1ss1ionaren gefehlt und dıe est nıcht gewutet 154 Im eprosen-
heim Farafangana in ort Dauphiın sınd jetzt Prozent der
Kranken katholisch. Der Eiler ist Sroß 155 uch quti den
erireut sıch die Missionsarbeıit der Kapuziner u  T Erfolge. Die Kon-
version des (10U verneurs urz VOTr seinem ode und dıe Sanzer prote-
stantıischer Familien bleıbt nıicht ohne gute Wirkung 156

Kleinere A n  Be1trage
Die chinesischen Konzilsdekrete Voxh 1024

Von TOFr IT S c h mıdlın ın unster

Endlich ist der schon ange sehnlichst erwarFtel!
Schanghailier Generalsynode In der dortigen Missionsdruckerel
erschıenen, VonNn der größten Wichtigkeit auch für dıe wissenschaitliche
Missionskunde w1e -theorIle, spezlell als missionsmethodischer Beıtrag
durch ihre wertvollen Beschlüsse, die einen würdigen Abschluß der von

L: bereits behandelten missionarıschen Synodalstatuten bilden
An der Spıtze stehen dıe X ETa des Chinakonzils über dessen

Verlauf, zunächst dıe vorausgegangenenNn Lım päpstlichen Einberufungs-
schreıben, Ankündigungserlaß des Delegaten Costantıinı, Katalog der

146 den interessanten Bericht ebd 1930, „Noss1-Be‘“.
147 bhd 29, 57 145 29, 206
149 150 Ebd 29, 537ChCM 29, 497 S vgl 336 S Le MC 29, 491

MC 2 177 152 Ebd 29, 433 153 MC 29,; 349
154 Ebd 174 343 155 Ebd 399
156 Ecclesjastica 37 403; Echo 29, 207 über die Aus

sätzigen auf den Seychellen.
Primum GCGoncılium Sınense N die Maıl ad 1em r jJuni

iın ecclesia Jgnatıl de Zikawel celebratum, 306 Zikawel 1ypogr Mis-
S1ON1S cathol (Tousewe) 1929 In SeEInNeTr Eröfinungsrede betonte der Delegat,
1D S1US exX atque cta solum ut ‚eges, sed eti1am ut quidam sclen-
Hae Missionologicae Iractatus In posterum accıpıenda fore (Pp 14) W ır danken
hiıermit verbindlichst dem Synodalkommissionsmitghed Mittler S. V für
die freundlıche Übersendung des Buches. Vgl 1923,; 1925, 304
uDer andere Missionssynoden.
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Konzilsväter (Apost Vikare, Prokuratoren un Regularobern) un: Ver-
zeichnıs der Beamten (Promotoren, Sekretäre, Konsultoren, otare, Lek-
(oren, Zeremonienmeister, Kantoren, Ostlarlier) dann über das Konzıiıl
selbst, dıe Vorversammlung, Kommissionen CS nach den einzelnen
Büchern), und feierliche Sess1o0n, Generalkongregationen un Schluß-
sıtzung; endlich die nachfolgenden Akte, eın Breve Pıus’ X: VOo Okt
192  » den Delegaten über das glücklich verlauiene Konzil, das Be-
stätigungsdekret der Propaganda VOoO unı 190285 und dıe Promul-
gatıon VOIL Dez 1928 durch den Delegaten

Was uch enthält einige ”G 1m 'Iıtel über
Wahrung und Bekenntnis des (:laubens 1m über das Chinakonzil,
seine Veröffentlichung, Zweckbestimmung, Quellen, Geltung un nier-
pretationen 1m über das Ziel jeder Miss1on, „das Evangelium den
Heıden verkünden und iıne dauernde Kırche AaUus dem einheimischen
Klerus bilden“ 8; im über dıe angeborene Freıheit des kirchlichen
ehramts 1m über die Ablehnung aller weltlichen und poliıtischen
Sorgen, den :katholischen und unıversellen Charakter der elıgion
und Mission 8 1mMm 0 über den E.1d betr. chines. Rıten 1mM über dıe
lateinısche Schreibweise der chınes. Namen; 1m über die Bildung VOI}L
drei Sachverständigenkommissionen oder Komitees iür Schulen, Bücher
und Zeitungen, für die Übersetzung der hl. Schriften, für einheıitlichen
Katechismus- und Gebetetext1®%; 1m über die Aufbewahrung VonNn oku-
enten und Monumenten; 1m über das klerikale Kleid 1 1M 11} über
die Präzedenz und 1m über die Abschaffung der „Kotaus“ VOrLr den
Priestern 1

Das IL uch handelt über ”P 1m eil
über die Kleriker (Missionsklerus), zunächst Papst, Propaganda und

D Zu ungefähr gleichen Teilen aUS europälschen Missionaren und eiN--
geborenen Priestern zusammengesetzt.

cla prımi Concıliu Sinensis (Bericht
Bekenntnis der Konziılsmitglieder selbst, Vorschrıiıften fur die Gläubigen

und bezüglıch der Professio el nach Can 3237 B 283—20).
Ziel einheitliche ege FÜr cie evangelischen rbeıter, spezle An-

wendung des 1NEUCN ex und eratung üDer dıe Missıonsmittel; aupt-
quellen neben dem exX apos Konstitutionen, Instruktionen der Propaganda,.
fruüuhere 5Synoden un: partıkul. Missionsdirektorıien; bschaffung er Ver-

Vorschrıften un Verpflichtung für das N Territorium (B S.)
3: nach der Mıssıonsenzykl. Maxımum illud 1919 aher

Mıssion keıin Eigentum eines Instituts, sondern VO aps den Missionaren
Z Einführung des Christentums anvertrauft; 1U  ur dann Kırche begründet,
WEeNnNn S1Ee sıch selbhst In Kräften und 1ı1iitelin >  genugt nach dem Brief des:
TAlL. Rossum 1923), N 1Ur der HI entscheıden hat

Ebd nach Can 13929 218)
Ebd DL Z (nach Maxımum iıllud und Propagandaweisung 1920

Vorah das eingewurzelte Vorurteil der Chinesen W beseitigen, qals ob die
Glaubensverbreitung den Vorteıulen eiInNer Natıon diene. Daraus einiıge CcCAN1usse
Der Benennung, Beobachtung der Gesetze einschl. Protektorat, Zufliucht A
Temden Autorıitäten

och immer Z eisten und Vorschrıften erTullen, ber Strafen
abgeschafft (B

32— 36 (mit Einzelheiten).
&1: Die „dotana’”, daneben chinesische Jloga rlaubt, ber nicht

europäische Laienkleidung (B B
Für diese J]eie Kniebeugung die leichtere Verneigung „Kiukung“

(B 38)
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Delegat, dann die Apostolischen Vikare, Präfekten und Miss1ionsobern
(Vıkarlatsvisitationen, Quinquennalrelation, Fakultäten, Provıkar und
-präliekt, Delegatvikar, Missions- und Verwaltungsrat, Vikarlatsarchiv,Eintellung und Landvikare), weiter über die Missionare oder Quasi-Dfarrer mit iıhren OÖbhiegenheiten (Jahresmissionen oder -Visıtationen,alenexerzitien, Res1ıdenz, Pfarrbücher, Jahresbericht, Inkardination und
Versetzung, Besitziragen, Zulassung des eingeborenen Klerus en
Amtern, gemeinsames KeDEN.: Verhältnis zwıischen FEingeborenen und
auswärtigen Priestern, ehrbaren W andel, Gehorsam, Armutsinn, Handels-
und krwerbverbot, Nüchternheit und Keuschheit, T’heologiestudium und
kxamina, kasulst. Konvente, Studium der einheıim. Sprache und Meidungalles Unziemlichen) L 1m über dıe Religiosen (Ordensleute) 1mM allge-meılnen wI1e In den Missionen (Errichtung, Visıtation, Nonnen, Schwestern
und Katechistinnen) 1 1mM über dıie Laıen (Bruderschaften, ereine SEL
Glaubensverbreitung und sozlalen Zwecken, Jugendvereine, Kate-
chisten un Gemeindevorsteher) x

Im E uch folgen Bestimmungen über die „S A über dıe
Sakramente allgemein und einzeln, über JLaufte (Spender, Subjekt, Riten,Paten, Zeıt und Ort, Fintragung), Firmung (ähnlich), Eucharistie (Meß-cpier, Kommunion und Aufbewahrung), uße (Spender un Empfänger,Ort der Beıicht, Reservatfälle und Ablaß), letzte Ölung (mit Kranken-hbesuch und -1ürsorge), Weihe (miıt Präzedentien) und LEhe (Verlobungspezlell 1m Haus des Schwiegervaters, Publikationen, Hındernisse, <“1N-
willigung, Form, Umstände, Wiırkungen, Scheidung, Valıdiıerung, Wieder-
verheiratung un Lheprozesse) SOWI1e Sakramentalien und über (+ebote
(rxottes und der Kırche (hinsichtlich des über das Oplum); über die
hl. Trte un Zeıten (Kirchen, Oratorien, Altäre, Pfarrhäuser, Frıedhöfe,Vermeidung der abergläubischen Begräbnisstätten und Reinigung derGräber, kKHeste und Fasten mı1ıt Abstinenz); über den Gottesdienst(Superstitionen, Heiligenverehrung, Marıenweihe Chinas, Prozessionen,hl. Geräte und Kirchenmusik mıit Choral); über die zeitlichen Kirchen-
uter (Unterschied zwıschen Missions- und Ordenseigentum, Kontrakte,Stiftungen, Mittel Z Lebensunterhalt, nlegung VoOonNn Fonds, Teilungbei Lerlegungen, kırchliche Taxen und Prokuren) 1

Besonders iür die Miss1iıon zugeschnitten und bedeutungsvoll ist das
uch über das !7E A S ku (Heidenbekehrung):als Mıttel dieses Gotteswerkes, tür das ber der Mensch nıchts unter-lassen dürie, werden nehen den subjektiven (vor allem dem apostolischenGeist) als objektive aufgezählt und behandelt L7 gute Verwaltung der

13 3962 (meist nach den Can nebhst AAS.) Wichtig ist folgendeDefinıtion des Missionar ‚„„MisSsS1i0onarius est SACerdos Sede Apostolicamediıate vel immediate M1SSUS, ad fiidem hrısti infidelibus praediıcandam eiad Ca fidem In 1am cConversıt excolendam Su. dependentia 1carıı vel Prae-fecti Apostoliciant Superi0oris Missionis“ p 46 s 89)Ebd 6376 (nach Can Propagandaweis.). Im letzten Titel (42)bDer die Virgines catechıstae.
15 Z 710—76 (nach Rerum Novarum, AAS U. Prop 1883 In denietzten Tıteln uber Fıgenschaften und Funktionen der einheimischenGehilfen.

wirkung (ebd. 187) Als Quellen ıtiert neben en Canones u

16 —18 (n 232—564). Einschärfung der eingeb. KOostenmitwir-
nd Goll PropSyn UTC. Uu. Coll Hongkong.Tit De evangelızationis medus 1n geneTe (B 190 565—573besonders nach axiımum ıllud)
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1ssion oder des Vıkarlats mıt Hılte VOo  — Bischofskonferenzen, Vıkarılat-
synoden und Klerusversammlungen, WOZU uch die Vorbereitung un
Förderung Missionen oder Abzweigungen eingeschärit wird L: ständige Predigt des Gotteswortes, worüber heilsame Vorschriften
erteilt werden, auch betrefis der olfentlıchen Heidenpredigt un:
RKeligionskonferenzen, daneben über Katechese und Katechumenat LKirchengründung durch den oder Aaus dem einheimischen Klerus Ver-
miıttelst der Seminarien, die ebentalls eingehend ZU Sprache kommen 2Anhaltung der Christen AA Hinüberziehung ihrer Verwandten,Freunde und Landsleute 2 5 Pflege uter und Ng Bezıiehungenowohl innerhalb der verschiıedenen Missionen als insbesondere miıt den
Chinesen, spezıell den chinesischen und auswärtigen Behörden, mıiıt den
Gläubigen und Ungläubigen, auch Sorge für dıe katholischen wWwW1e€e
akatholischen Chinesen 1m Ausland und die Iremden Katholiken In
.hına S Errichtung und Leıtung VOoNn Kollegien und Schulen mıt

Diszıplın un Unterweisung der Lehrer und Schüler, internen
WI1@e externen, nicht I11Ur VON Piarr- oder Katechismusschulen, sondern
auch VOoO  —> primären und sekundären nebst Normal- und Katechisten-
anstalten 2 Herausgabe und Verbreitung apologetischer Werke und
Flugschriften, katholischer Blätter und populärwissenschafi{ftlicher Zeılt-
schriften womöglıch miıt eigenen Viıkarlatsdruckereien 2 Ausübungder Liebeswerke In den karıtativen Missionsanstalten, besonders Waisen-
häusern (Werken der hl Kindheit), technıschen Handwerk- oder Hand-
arbeitschulen, Hospitälern und Dispensarien 2

Das letzte der uch behandelt noch kurz dıie Prozesse, Delikte
und Strafien A& Daran reihen sıch die Unterschriften der Konzilsväter,ferner ihre 8 (über den Gebrauch der Nahonal-
agge, die Einteilung in den Provinzen entsprechende Regionen STa
der bısherigen 55 Benennung der Missionen nach den Kesidenzen, eld
iür die Kommissionen, Einrichtung VoONn Museen, gesetzliche Anerkennung

J1ıt IL De vicariatus regimine (B 192—29201 nach Max. iıllud u enCanones)
Jıt 111 De .Verbı Dei praedıicatione (B 202— 208 nach er Synodenund Propag.). uchn uber ve, Prüfung und Unterweisung der e-chumenen, Methode und nhalt der Predigt (1m Freien kontrovers
SEFE De Licclesia clero indigena condenda (B 208 —217 Nach

ailgemeınen FKinführungen uber die Notwendigkeit (nach Max ıllud) uber
das Vorbereitungskolleg, Seminareinrichtung, Aufgabe des OÖrdinarius, Leıter
und Lehrer, Disziplin, Prüfungen, kleine und große SOWI1e Regıionalseminariennach Can SYynN., Instr uSW.)AA E De apostolica chrıstanorum (B Dl 682—688). Dazu
Gebet nd Beispiel (ebd.)

C: VI De Missionariorum relatiıonıbus (B 249—  } nach Gan:., nstr.,5yn Sutch u dg]l.) uch ber das Verhältnis ZUu den Haäaretikern, Verhaltungs-maßregeln egenüber em Konfutianismus, Buddhismus und Taoismus, Kın-
greifen In den Zivıl- der Kriminalprozessen der Gläubigen, Verkehr mit
r rauen, medizinische und chirurgische A unst.

TL VII De colieglis scholi:s (B D S1D nach Can 1372 {T.) Nach
aligemeiner Eınleitung uber Nutzen, Fundierung, Einrichtung, auch ;Religions—  _unterricht uber gemischte Schulen, Studiengang, Finanzfragen U W.

'Tit 1il De diarlis el 1ıbrıs (B 243 S507—89%26 nach Can.) Auch
uber Bücherzensur und -verbot

A De carıtalis institutis (B 248 11. 827—848).26 253 (n 850—861). Speziell uber dıe Matrimonialprozesse 1m
uUund die Beatıfikationsprozesse 1Mm ıe
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des Klerus, Fakultäten, Dispensen un Benediktionen, gebotene Felertage,
ynoden, Proiessoren ın den Keglonalseminarlien, ründung VO  — Uni-
versıtäten, or LTür die chinesischen Studenten draußen, Ausbiıldung
VOoN Lehrern Lür China un kırchliche Gerichte) 2 dazu 1ıne Instruktion
der Propaganda über die Eheprozesse In China c SOWI1e verschıedene
Anhänge un Dokumente 3

Gleichzeitig wird un der spanısche ynodalbericht uber dıe DE
zesansynode on Lıpa auf den Phılıppinen mit den Synoda!-konstitutionen (Primer Sınodo de Ia Diocesis de L1pa) zugestellt, die WITr
hier als Nachtrag beifügen möchten, weil S1E gieichfalls in eiwa Z den
Missionssynoden gehören, Wenn uch darın On Heidenmission kaum die
ede ist (nur 28 O1 uber Erwachsenentaufe), dafu  T  T qhbher 19888! mehr
VO der Christenseeisorge (1 Kleruspflichten, Pastoraibesuch, S San-
kurIie, Konsultoren, Landvıkare, 6 Pfarrer, Koadjuioren, KReligi0sen,Laienvereinigungen; { 1 Sakramente, 1E aufe, 12 Fırmung, Lkuchariıstie,

Messe, 15 Beicht, Ölung mit Beerdigung, 1/ SI  € Lihe, akra-
mentahlıen, hl Orte, 21 hl Zeıten mit r asten, Z ıturgie, za Lehramt,
24 Predigt, 25 Katechese, Seminar, D Schulen, bucher, Glaubens-
bekenntnis, Güterverwaltung miit Utensiliıen, S Promulgatıon Februar
1929 samt Anhängen bes uber Kırchenmusik und -möbel)

Zur chinesischen Missionsanschauung und ; -_m;thode
Von Prof. Dr ch ] ] N In Miünster

ber die Missıionsweise in China haben WIr nach einer einleitenden
Gesamtübersicht un einem achtrag Al der Hand der Lebbeschen enk-
SCHATr1 nıcht UFr der Kontroverse deutscher Chinamissionare betrefis
der nwendun materıell-karıtativer Miıttel In den Beıblättern Raum
egeben sondern auch ein1ge Streıitschrıiften analysıert, die VO  — Iran-
zösıscher Seıte die VOoOoNn I) Lebbe inaugurlerte Kefiormrichtung qut
die Missionsarena iraten Diese für dıe an chinesische Missionsart
und -1dee charakteristischen un höchst lehrreichen Differenzen sınd INn-
zwıschen 1mM Reich der Mitte selbst weltergesponnen worden, W1e€e ich
mich auf meılner Missionsstudienreise überzeugen konnte, die auch wert-
volle mündliche Außerungen un persönliche Beobachtungen darüber
zeitigte

B 263—280 n 1—26). Das V otum [Ur Unıversitäten 1mM Norden
und Sıuden Tast gleichlautend miıt den Protokollen er Missionsschul-
konferenzen 1914 wird bezüglıch des erstern qals erfuüullt Urc dıe
Universität der Benediktiner In Pekıng erklar 281 iolgen noch einigeKonzilvoten IT die Rıtenkongregation (bes für Seligsprechungen).

28 7— 207 (n 1—45) Februar 1929
29 31171 330) (telegraph. Wuünsche, Ansprache des Vorsitzenden in der

Sitzung, Leichenrede im Irauergottesdienst, Prasesrede In der etzten
Sitzung, Schlußbrief der ater den Papst, Pastoralschreiben Priester
und Gläubige, Konsekration Chinas die Muttergottes).3i S76 (Apost Schreiben Benedikts Eınzyklika Pıus’ Z
Brief desselben segen alsche Meinungen, Homilie die Bıschöfe und
Botschaft 4an China. Instruktion der Propaganda uüber die Absage a dıe H:
chen Dınge und Revokationsdekret über dıe Präzedenz). Am Schluß eın
Index alphabetico-analyticus.

57 17 un 1 114 Dazu VO missionarischer Seite der
Aufsatz VO Stenz E 1 9 196

288 un 20, 19, 61
Besonders ıIn den beiden Konferenzen, dıe WIT nde MaärTz { TITsinanfu

und Yenchowfu mit den deutschen Franzıskanern un Steylern der Schantung-
m1ssıon uch über Adije Missionsmethode hıelten


